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HAPPY END
Ein Wall Street-Bankier, durch den
der Scheik von Kuweit seine
Investitionen vornehmen läßt, wurde
gefragt, nach welchen Richtlinien
ein so gewaltiges Vermögen anzulegen

sei. Er gab den Rat: «Kaufe
dir die Gegenwart, wenn du kannst;
kaufe für die Zukunft, wenn du es

wagst - aber laß die Ewigkeit aus
dem Spiel!»

Eine nette Geschichte erzählt J. F.

Kennedy aus der Zeit, wo er noch
nicht Präsident, jedoch bereits ein
bekannter Politiker war. Er pflegte
in einem kleinen Lokal seinen Kaffee

oder einen Drink einzunehmen
und sich auch manchmal mit dem
Besitzer zu unterhalten. Eines Tages

sagte der Wirt: «Mr. Kennedy,
würden Sie mir einen Gefallen tun?
Sie müssen nur, wenn ich nächstens
mit meinen Freunden Karten spiele,
vorübergehen und <Hallo, Mike!>

sagen!» - Bei seinem nächsten
Besuch ging Kennedy tatsächlich
nonchalant an der Kartenpartie vorbei
und sagte freundlich: «Hallo,
Mike!» - und Mike brüllte durch das

ganze Lokal: «Bitte, Jack, siehst
du denn um Himmels willen nicht,
daß ich beschäftigt bin?!»

¦
Im Wartezimmer eines vielbeschäftigten

deutschen Arztes hängt ein
Schild mit der Aufforderung: <Bitte
die Symptome bereithalten!) TR
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